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Liebe Gemeinde!Wer es sich nicht selberfragt, der wird manchmalgefragt:Was hat die Kirche schonmit dem Leben zu tun?Strukturen, Traditionen,Gesänge, Bekenntnisse,Lebensregeln, die einenvielleicht zu dem Schlussbringen könnten: Das hatmit dem, was sonst los istauf der Welt, nichts zu tun. Hier draußengeht es ums Überleben. Hier musst dudeinen Mann, deine Frau stehen. Hiernützen keine frommen Sprüche undsalbungsvolles Gerede. Hier ist es so oftknallhart. Gewinner oder Verlierer. Undwenn ich schon verliere, will ich mir nichtnoch vorschreiben lassen, was ich mitmeinem bisschen Leben mache. Und wennich die Chance habe zu gewinnen, will ichmir nicht reinquatschen lassen von Beden­kenträgern. Also was soll's? Schau dir dieWelt an: Wenn es einen Gott gäbe, würdendann nicht Not, Elend, Krieg, Naturkata­strophen weg sein? Also, warum sich küm­mern und Spaßbremsen das Wort geben?Zugegeben – Kirche, mit ihren Strukturen,in denen sie sich selbst und manchmalauch den Auftrag, die Botschaft, die sie zuverkündigen und zu bewahren sichvorgenommen hat, manchmal verliert, isteine Herausforderung. Es ist nicht immerleicht, sich da einzufügen. Warum sollteman das auch? Wir machen uns dochscheinbar alles gefügig, warum sollen wiruns einfügen in übernommene Gebete,Rituale; warum sich aufmachen, zu einerbestimmten Zeit in den Gottesdienst oderzu einer Gemeindeveranstaltung, wo ichdoch gewöhnt bin, dass sich mir alleszuzuordnen hat. Onlinebanking, zu jederTages und Nachtzeit bin ich „on“ – langeLadenöffnungszeiten, kein Tabu mehr, dasmich einschränkt.

Begrenzung, sich einfügen, Teileines Größeren werden, daskennen wir vielleicht noch vomMannschaftssport, aber da gibtes auch ein klares Ziel: denAufstieg, das Spiel, das Spaßmacht. Kirche, was bringt dasschon?Kirche – ein Gegenüber, dassmich auch mal in Frage stellt,von mir Überlegung undSelbstwahrnehmung einfordertoder zumindest dazu anregt. Kirche – eineGemeinschaft­ Mischung aus sichhineinfallen lassen und anderen Haltgeben, weil ich noch bete, wenn demanderen die Worte fehlen, weil ich singe,wenn sonst alles in mir schweigt. Wenn ichmir Zuspruch hole und Bekräftigung fürmeinen Lebensweg, damit ich nicht alleinetragen muss, dann ist das Kirche.Gemeinschaft, in der es zugegebener Ma­ßen sehr menschelt, aber oft auch wunder­bar menschlich zugeht, und in der ich seinkann, ohne Anspruch, alles schwe­reAblegen kann und Ausschau halten kannnach dem, was ich aufnehmen möchte fürmein Leben. Ich stimme ein, lasse michhineinfallen in uralte Gebete und Gesänge,die ich mir im Laufe der Zeit erschließenkann, die mich aber auch einfach einhüllenkönnen, mit etwas Geduld schließen sie inmir etwas auf. Vielleicht nicht mal eben so,kein Fastfood für die Seele, manchmalmehr Schwarzbrot – Du musst schonkauen. Aber das Kauen lohnt sich. Selbstein trockener Kanten hat Energie kann sichin Kraft verwandeln, die weiterträgt.Protestantische Kirche die auch Dicheinlädt mitzudenken, mitzumachen,mitzugestalten, aber auch malgegenanzureden, ­denken, sich nichtabzufinden, neu zu finden.Auch, um sich finden zu lassen...Eine gesegnete Zeit wünscht IhnenIhre Pastorin Bettina Sender
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Begegnungen mit Jesus Christus, dem Licht derWelt
Farben beleben, beschwingen, gebenKonturen. Die Natur spart nicht mit einerriesigen Farbenfülle. Solch ein buntesLeben wünschen wir uns. Meist ist es abereher blass und farblos. Meist gleicht ein Tagdem anderen.An manchen Tagen erscheint alles grau.Und wie sehnen wir uns dann danach, dass(wieder) mehr Farbe ins Leben kommt.Vier neutestamentliche Geschichten zeigenauf, wie durch Begegnungen zwischenMenschen und mit Jesus neues Licht insLeben fällt. Wir finden uns mit unsereneigenen Lebenserfahrungen angesprochenund erleben Überraschungen, wie durchdiese Geschichten neue Farbigkeit und

Lebendigkeitaufleuchtet.Dabei wollen wirmiteinander insGesprächkommen, wobei uns die sich veränderndenBodenbilder unterstützen.
Der Kurs „Farbe kommt in dein Leben“findet an vier Montagabenden im Oktober2012, jeweils ab 20 Uhr, im Gemeindehausin Toestrup statt. Das sind der
1., 8., 15. und der 22.10.2012
Um eine Anmeldung wird gebeten(Tel. 04637/1855).Es freut sich auf SieIhre Monika Boger

Erntedank
Am Sonntag, den 7. Oktober feiern wir um10 Uhr Erntedankgottesdienst in unsererToestruper St. Johanneskirche. ImAnschluss an den Gottesdienst wollen wirwieder einen Baum pflanzen inVerbundenheit mit unseren Partnern inMwika.Zur Stärkung, netten Begegnungen undGesprächen gibt es dann imGemeindehaus verschiedene Suppen,Kaffee und selbstgebackene Kuchen.Für die Kinder ist für ein wenigUnterhaltung gesorgt und die „Großen“können in aller Ruhe im „Eine WeltLaden“ stöbern und einkaufen. Fairgehandelter Kaffee oder Tee, verschiedeneGewürze, Marmeladen und vieles mehrund verschiedene „kleine Nettigkeiten“werden dort zu finden sein. Alle sindherzlich eingeladen!

Musik im Gottesdienst
Zu jedem Gottesdienst gehört Musik.Unsere Orgel sorgt dabei für dieUntermalung der Lieder und der Liturgie.Immer am ersten Sonntag des Monats gibtes um 18 Uhr den musikalischenGottesdienst (Ausnahme sind die erstenSonntage im Mai und Oktober wegenKonfirmation und Erntedank). Ihn feiernwir mit etwas weniger liturgischenElementen, dafür aber mit viel Musik. Am2. September singt dabei der ToestruperFrauenchor. Am 4. November lassenChrista Müller und Gesine BerendsonOrgel und Saxophon erklingen. Am erstenAdvent, dem 2. Dezember, spieltschließlich der Posauenchor Toestrup­Ostangeln. Ebenfalls musikalisch wird esam 28. Oktober, wenn die KappelnerKinder­Kantorei das Minimusical „Derverlorene Sohn“ im Gottesdienstes um 10Uhr vorführt.

Farbe kommt in Dein Leben
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Das Kirchenteam Toestrup informiert und lädt ein:
Zum Frauenfrühstück
Am Samstag, den 10.November von 9.00 – 11.30Uhr laden wir wieder herzlichzum Frauenfrühstück insGemeindehaus Toestrup ein.Nach einer kurzen Begrüßung wollen wirdie leckeren Sachen des Büfetts genießenund dabei ordentlich klönen bevor wir unsdem Thema„Ganzheitliche Ernährung“zuwenden. Dazu wird uns Herr Schmolling,Brunsholm, aus medizinischer Sicht undaus Sicht der modernen Hirnforschungberichten. Er gibt Tipps, wie wir diesesWissen praktisch in den Alltagübernehmen können.Wie immer bieten wir eineKinderbetreuung an, die Sie bitte mitanmelden.Die Kosten betragen fünf Euro pro Person.Wer Lust hat für das Büfett etwasmitzubringen, meldet dieses bitte ebenfallsan. So kann unser lebendiges Kochbuchweiter wachsen!Wir freuen uns über Ihren Besuch undbitten um Anmeldungen vom 20. bis 28.Oktober 2012 beiInge Hansen Tel. 04643/2632 oderBritta Martensen Tel. 04642/5408.
Zur Gemeindeadventsfeier
Am Dienstag, den 4. Dezember um 14.30Uhr laden wir herzlich zur Adventsfeier insGemeindehaus ein. Nach einer kurzenBegrüßung und einer musikalischenEinstimmung wollen wir gemütlich Kaffeetrinken und uns stärken mit verschiedenenadventlichen Kuchen und Gebäck. Danachwerden Frau Berendson und Frau Mülleraus Esgrus den Nachmittag musikalisch

und literarisch gestalten. So kann man einbisschen die Seele baumeln lassen und sicheinstimmen auf die vorweihnachtliche Zeit.Wir freuen uns auf einen gemütlichenNachmittag und auf IHREN Besuch!
Wechsel im Vorstand des
Kirchenteams – Toestrup
Auf der Versammlung der Ansprechpartnerim Bezirk im Juni bat Margrit Lassen, seit1994 Zweite Vorsitzende der FrauenhilfeToestrup, um Ersatz für dieses Amt. Rechtschnell wurde „Frau“ gefunden: Einstimmigwurde Silke Tramm­Dirks aus Schrepperiegewählt. Herzlichen Glückwunsch undGottes Segen wünschen wir Silke für diekommende Aufgabe!Margrit Lassen sagen wir herzlichen Dankfür die 18 Jahre Vorstandsarbeit! Vor allemdas Organisieren der Ausflüge lag inMargrits Hand und gerne denken wir andie vielen tollen Fahrten zurück! Wirwünschen Margrit für die Zukunft allesGute, Gesundheit und Gottes Segen undweiterhin viel Geschick bei all den weiterenAufgaben in der Kirchengemeinde! Inihrem Bezirk bleibt Margrit weiterhinAnsprechpartnerin!
Mitglied werden?
Jeder kann Mitglied im Kirchenteam ­Toestrup werden und mit dem geringenBeitrag von sechs Euro im Jahr die Arbeitunterstützen. Wenn Sie dabei sein wollen,melden Sie sich einfach bei IhremAnsprechpartner im Bezirk, bei derVorsitzenden Britta Martensen(04642/5408), ihrer Stellvertreterin SilkeTramm­Dirks (04637/1034) oder imPastorat.
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Bibel im Gespräch
Thema: Pflanzen – Symboleim religiösen Leben
Montag 3. SeptemberDer Feigenbaum, Markus 11Montag 1. OktoberStufen des Lebens 1. von 4AbendenFarbe kommt in dein Leben (s. Seite 3)Montag 5. NovemberWeizen und Unkraut, Matth. 13(Auch in Mwika auf dem Programm)Montag 3. DezemberDer Baum, Psalm 1
Halbtagesfahrt nach Kiel
Am Mittwoch, 26. September fahren wir um11.30 Uhr nach Kiel, um dort die BäckereiSteiskal (Foto) zu besichtigen, die nacheigenen Worten die Bäckereitradition unddas Handwerk bewahrt. Zunächst geht es aufschönen Wegen durch Schwansen und denDänischen Wohldt in die Landeshauptstadt.Dort werden wir durch die Bäckerei Steiskalgeführt, können mit den Bäckern Brotbacken und bekommen dann imBackhauscafé Kaffee und Kuchen.Anmeldung bei Irmin Richter unter04642/3874.

Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... Termine ...
Gemeindereise 2013
Unsere Gemeindereise 2013 wird vom 25.Mai 2013 bis zum 1. Juni 2013 stattfinden.Weitere Informationen zum Reiseziel, demHotel und den geplanten Ausflügen gibt esim nächsten Gemeindebrief.Anmeldungen nimmt schon jetzt MargritLassen unter 04642/2858 entgegen.
Seniorengeburtstag
Die Geburtstagsfeier für die Senioren, die75 Jahre und älter sind und in der Zeitvom 1 . März bis zum 31. AugustGeburtstag feierten, findet am 18.September um 15 Uhr im Gemeindehausstatt. Alle sind herzlich zu Gesprächen beiKaffee und Kuchen eingeladen. Zurbesseren Planung bitten wir umAnmeldung bis zum 10. September imPastorat unter 04642/2976.(Katrine Frank, Margrit Lassen, BettinaSender)
Spiel­Abende
Nach unserer Sommerpause wollen wirwieder spielen und zwar am16. Oktoberund 20. November, jeweils ab 19 Uhr imGemeindehaus. Wer mitspielen will, istherzlich eingeladen. (Margrit Lassen)
Treffen Gemeindefahrt 2012
Am Mittwoch, 19. September, treffen sichdie Teilnehmer der diesjährigenGemeindefahrt nach Bad Rothenfelde um9.30 Uhr zum gemeinsamen Frühstück.Dabei werden unsere Erinnerungen durchdie Bilder der Reise aufgefrischt.
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Nachrichten aus derKirchengemeinde

Erwin Nazarenus hat einen schönenTorabschluss für den Friedhof gestaltetund der Kirchengemeinde geschenkt. DerKirchengemeinderat sagt herzlichen Dank!
Die Empore ist wieder für Besucherfreigegeben. Auf der linken Seite vomEingang ist sie zunächst abgestützt, so dassdie Sicherheit wieder gewährleistet ist. Einedauerhafte Lösung ist in Planung

Termine Senioren
Der Seniorenkreis trifft sich immerMittwochs von 15.00­17.00 Uhr.Kommen Sie doch gerne dazu.Besondere Termine:26.9.: Halbtagesfahrt (s. Seite 5)24.10.: Ernte – früher und heute –Gedanken, Texte, Gespräch mit PastorinSender21.11.: P.i.R. Melf Bingen liest und erzähltauf Platt

Anmeldung der Konfirmanden
Auch in diesem Jahr sind die Kinder, diezehn oder elf Jahre alt sind, herzlicheingeladen, am Konfirmandenunterrichtteilzunehmen, der nach den Herbstferienmit dem ersten Unterrichtsjahr beginnt, indem wir uns spielerisch und kreativ demThema Kirche und Gott nähern wollen.Am 3. November soll es einenKennenlerntag geben, der von 10 bis 16Uhr rund ums Gemeindehaus stattfindensoll. Dann werden wir uns alle zwei Wochenam Donnerstag von 16 bis 18 Uhr imGemeindehaus treffen. Wir beschließen daserste gemeinsame Jahr mit einemÜbernachtungswochenende vor denSommerferien.Im Anschluss besteht die Möglichkeit in derJungschar, der Jugendgruppe für dieJüngeren, mitzumachen. Von Sommer 2015bis Frühjahr 2016 folgt dann dasHauptkonfirmandenjahr mitanschließender Konfirmation am erstenMaisonntag 2016. Ein Blick in ferneZukunft ...Erstmal geht es ums Anfangen –miteinander und wie ich denke mit Freudeund Spaß.
Die Kinder können sich ab sofort bis zum21. September anmelden oder anmeldenlassen durch einen Anruf im Pastorat(04642/2976), schriftlich oder wenn Sievorbeikommen mögen. Natürlich bin auchgerne bereit, weitere Auskünfte zu geben.Freuen würde ich mich, wenn einige Väteroder Mütter Lust hätten einmal für einenNachmittag (oder auch mehrere) einenKonfernachmittag mitzugestalten. Sprechensie mich doch gerne an! Es ist für alle Seiteneine Bereicherung, wenn mehr Menschenmit ihren Gedanken, Ideen und Fragen aufdem Weg sind.Ihre/Eure Pastorin Bettina Sender

Sammlung für Bethel
In der Zeit vom 17. bis zum 22. Septemberwird auch in Toestrup wieder eineKleidersammlung für Bethel durchgeführt.Die Säcke gibt es ab Anfang September imGemeindehaus.
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Obwohl die Wettervoraussagen alles andereals auf Sonne standen, machten sich die 14„Unverdrossenen“ auf den Weg zumPaddeln, um dem Jungscharjahr zumBeginn der Sommerferien einen schönenAbschluss zu verleihen. Mit reichlichGepäck wurden die Kinder nach Langstedtgeleitet, Elternhände brachten Proviant undGepäck zum Zeltplatz, so dass nur noch einpaar Kilometer Treene zwischen uns unddem Etappenziel lagen. Der Sonnenschein,der statt des angekündigten Regens dieFahrt begleitete, verlockte die einen zum„freiwilligen“ Kentern undausgiebigen Plantschereien, denanderen wurde das unfreiwillige Kenternzumindest nicht ganz so sauer. Schließlichwaren alle Kanus im sicheren Hafen inHunhoi angekommen und vor dem voneinigen schon mit Eifer erwarteten SpielDeutschland gegen Griechenland war nochGelegenheit das Lager in der Heuherbergeaufzuschlagen und sich beim Grillen zustärken. Dieses nahm allerdings ein jähesEnde, als ein heftiger Schauer dieTischgemeinschaft aufscheuchte und jedersich ins Trockene rettete. Doch das war´sdenn auch mit dem Regen. Nach vielenGeschichten und Geschichtchen auf demNachtlager ging es am nächsten Tag weiter.Für die eine Hälfte der Gruppe bis Treia,wobei besonders der kleinen Staustufeentgegengefiebert wurde, für die anderen

bis Hollingstedt. Das brauchte bei z.T.auffrischendem Wind von vorn schon einpaar Reserven. Mit dem Shuttle kamen allewohlbehalten wieder am Lagerplatz an undkonnten Erlebnisse austauschen und sichfürs Wikingerschach rüsten. Den einenkonnte das, zugegebenermaßen etwasmühsam entfachte, Johannifeuer nochmanches Lied aus dem Herzen locken, dieanderen waren schon länger in derHerberge; nicht etwa um zu schlafen ...schließlich gibt es immer etwas zubequatschen oder zu spielen. Es war so

schön, dass der Gedanke an den für dennächsten Tag beschlossenen Aufbruchwehmütig stimmte – aber da kam uns dasWetter zu Hilfe: Am Sonntagmorgenregnete es so ausgiebig, dass das Packen undAufbrechen nicht zu schwer fiel.Mit dieser Fahrt ging die Zeit alsGruppenleiterin für Fenja Hörcher zuende.Sie muss sich jetzt mit Beginn des 13.Jahrgangs auf ihr Abitur konzentrieren. DieGruppe war sich einig: schade, dass Fenjaaufhört – toll, dass sie dabei war! Es bleibtdie Erinnerung an tolle Tage – beimSchlittschuhlaufen, nächtliche Andachtenin der vom Kerzenschein erhellten Kirche,beim Paddeln, Werwolf und „Tote Oma“Spielen und, und, und ... Danke Fenja!!!(Bettina Sender)

So fing der Sommer an ...

Die Kinderkirche Kunterbunt
trifft sich wieder am 29.9., 27.10. und24.11. jeweils von 15 bis 17.30 Uhr.Wir beginnen in der Kirche und gehendann zum Basteln und gemeinsam Essenins Gemeindehaus. Alle Kinderzwischen vier und neun Jahren sindherzlich willkommen.

St. Martin in Toestrup
Am Sonntag, 11. November, beginnenwir um 17 Uhr in der Kirche, wo wir eineGeschichte hören und Lieder singen.Anschließend werden wir Laterne laufenund gemeinsam singen. Danach ladenwir euch ins Gemeindehaus zu Punsch,Keksen und Klönen ein.

... die Jungschar auf dem Wasser



Am Ende gabes tosendenApplaus: Als die Lichter in unserer Kirchewieder angingen, zeigten die rund 200Besucher ihre Begeisterung. Die Premieredes ZDF­Fernsehfilms „Nägel mit Köppen“war ein voller Erfolg. Wie schon vor dreiJahren, als der erste Teil des Films mit PeterHeinrich Brixund UlrikeKriener in denHauptrollenunter dem Titel„Butter bei dieFische“ gezeigtwurde, erwiessich die über 800Jahre alte Kircheals passender Ortfür dieAufführung.Schließlichentstanden rundum und in derKirche einegroße Zahl derSzenen des Fernsehfilms, dessenAusstrahlungstermin im ZDF noch nichtfeststeht.Claudia Maxelon von derProduktionsfirma Network Movie verwiesvor Beginn der Filmvorführung auf dengroßen Erfolg von „Butter bei die Fische“.Der Film erreichte bei seinerErstausstrahlung 2009 über sechsMillionen Zuschauer und so sei es fastschon zwangsläufig gewesen, dass nun dieGeschichte um Pastor Hans Uwe Petersen(Brix) und Petra Koslowski (Kriener) eineFortsetzung erfährt. Es sei schön gewesen,dass wieder in Toestrup gedreht werdenkonnte. „Wir freuen uns darüber, dass wirden Film jetzt hier zum ersten Mal zeigenkönnen“, sagte Maxelon. ToestrupsPastorin Bettina Sender erinnerte sich in

ihrer Einleitungan dieDreharbeiten, von denen auch dasGemeindeleben betroffen war. VieleGemeinde­glieder hätten beispielsweiseerlebt, dass sie nicht wie üblich amFriedhof bei der Kirche parken durften, umdie Gräber zu pflegen, weil dort geradeDreharbeitenstattfanden.Das Ergebnisentschädigte fürdie kleinenUnannehmlich­keiten. Kirche,Gemeindehausund diebenachbarteehemaligeGaststätte, dieim Film nochbewirtschaftetwird, werdengekonnt inSzene gesetzt.Viele Besucherfreuten sich nach der Vorführunginsbesondere über die schönen Aufnahmender Kirche von innen, von außen und vonoben. Aber auch die lustigen Elemente desFilms um die Zusammenlegung zweierKirchengemeinden fanden großenAnklang. Mehrere Male lachte dasPublikum in der Kirche laut auf undüberraschte dabei zuweilen auch denanwesenden Schauspieler Jan­Peter Heyne.Der Hamburger spielt im Film denkautzigen Gastwirt Knud und seine Szenenkamen besonders gut an. So erhielt er nachEnde des Films auch den verdientenApplaus. „Das war mein größter Filmbisher. Ich hatte sieben Drehtage und vierzusammenhängende Sätze“, sagte er miteinem deutlichen Augenzwinkern.Schließlich besticht seine Rolle im Film
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Erfolgreiche Premiere in Toestrup
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Jeden Donnerstagabend kommen um die15 Frauen ins Gemeindehaus, umgemeinsam dreistimmige Lieder zuerarbeiten und die eigene Stimme zutrainieren.An dieser Stelle möchte ich Ihnen einenkleinen Einblick in diese Arbeit geben.Vielleicht mögen Sie einfach mitmachen?Sie brauchen dazu nur einen Stuhl undfünf Minuten Zeit.
Setzen Sie sich auf die vordere Hälfte IhresStuhls, die Fußsohlen sind mit dem Bodenverschmolzen. Ihren Hinterkopf ziehen Siezur Decke.Wenn Sie das Becken vor­ undzurückkippen, können Sie IhreSitzbeinhöcker spüren. (Das sind zweiEurostück große Knochen im Gesäß.)Setzen Sie sich genau darauf.Über die Vorstellung, Sie könnten dieSitzbeinhöcker zueinander ziehen, spannenSie die Beckenbodenmuskulatur an.Versuchen Sie diese Anspannung mit derAusatmung zu kombinieren: Die Lufteinströmen lassen und dabei ein Nasenloch(erst das eine, später das andere) zuhalten.Auf „f“ ausatmen, dabei die Sitzbeinhöckerzueinander ziehen, fünf tiefe Atemzüge.„Brust raus, Bauch rein“, kennt ja jeder.Können Sie jetzt noch den Bauchnabelnach innen­oben ziehen? Das Gesäß

rutscht dabei auf der Sitzfläche ein kleinesStückchen nach vorn. Jetzt drehen Sie denKopf zuerst nach links. Die rechte Schultermuss dabei hinten­unten bleiben. SchauenSie soweit wie möglich nach hinten. Dannist die andere Seite dran.Drücken Sie Ihre Zungenspitze von hintengegen die oberen Scheidezähne. StreichenSie dann nach hinten über den Gaumen,anschließend wieder nach vorne und dannspucken Sie die Zungenspitze mit einemdeutlichen „t“ aus. Wiederholen Sie dieÜbung fünfmal.Sprechen Sie folgenden Satz laut unddeutlich, achten Sie auf eine angenehmeStimmlage: „Tom stellte die Torte auf denTisch, nahm seine Tasche und tanzte imTannenwald.“Die Zunge ist jetzt fit für „ti­di­li­ni“ – erstsprechen (schnell und mehrfachhintereinander), dann singen Sie auf dieMelodie „Ist ein Mann in Brunn gefallen“.
Jede Chorprobe beinhaltet Übungensolcher Art. Neue Sängerinnen sindherzlich willkommen. Nach demAbendgottesdienst am 2.9. beginnen dieProben für Weihnachten; denn in diesemJahr gestaltet der Frauenchor zum drittenMal den Gottesdienst am 25.12. um 10Uhr.(Claudia Krämer)

Singen mit Herzen, Mund und Händen,mit Sitzbeinhöckern, Zungenspitze und Bauchmuskulatur

durch vielsagendes Schweigen. Dass er auchlustig erzählen kann, bewies er imGespräch mit Pastorin Sender nach demFilm.Heyne stand nach der Premiere noch langevor dem Gemeindehaus für Gespräche zurVerfügung und freute sich über diegelungene Premiere. Auch er hatte denFilm vorher noch nicht zu Gesicht

bekommen. Für die Kirchengemeinde hatsich die Aufführung auch in anderer Weisegelohnt, rund 1200 Euro wurden für dieAnschaffung eines elektrischen Klaviers fürdie Begleitung des Frauenchors und desGottesdienstes eingenommen.(Text und Foto: Helge Buttkereit)Mehr Fotos auf der Toestruper Website:http://www.kirchengemeinde­toestrup.de



Seite 14

Am Anfang stand einjunger Mönch: MartinLuther. Er ärgerte sichüber seine Kirche undschlug deswegen am 31.Oktober 1517 seine 95Thesen an die Tür derWittenbergerSchlosskirche, zumindestsagt das die Legende.Heute ist es umstritten,ob Martin Lutherwirklich die Thesenanschlug, auf jeden Fallhat er sie demmächtigsten BischofDeutschlands in seinerZeit geschickt. Fast 500Jahre ist das her.Eigentlich wollte MartinLuther die Kirche damit nur verändern,doch am Ende stand eine neue Kirche. Ihnärgerte zum Beispiel, dass der Papst in Romin großem Reichtum lebte, während dieMenschen anderswo hungern mussten.Den Reichtum der Kirche bezahlten sieunter anderem dadurch, dass siesogenannte Ablassbriefe kauften, mitdenen sie von ihren Sünden frei

gesprochen werdensollten. Das empörteviele, auch MartinLuther: Mit Gott dürfeman doch keineGeschäfte machen,dachte er.So hatte Luther denAnstoß gegeben, undviele Menschen nahmenden Ball auf und spieltenihn weiter. Überallgründeten sich neueGemeinden, die sich aufMartin beriefen undseine Lehren befolgten.Heute gibt es dieEvangelische Kirche inder ganzen Welt.Den so genannten„Gedenktag der Reformation“ gibt es inDeutschland seit dem 17. Jahrhundert. InBrandenburg, Mecklenburg­Vorpommern,Sachsen, Sachsen­Anhalt und Thüringenist er bis heute gesetzlicher Feiertag.Am Reformationstag erinnern wir uns anMartin Luther und in Erinnerung an dieThesen feiern wir ihn immer am 31.Oktober.

Kinder­Kirchen­ABC: R wie Reformationstag



Amtshandlungen
getauft wurden:

Fiete Messer, Wittkiel
Carolin Wolter, Kappeln

Lasse Felix Liebhäuser, Oersberg
bestattet wurden:

Käthe Nazarenus, Oersberg
Wolfgang Siemen, früher Stoltebüllwiese

Besondere Gottesdienste2. September, 18 Uhr: Musikalischer Abendgottesdienst mit dem Toestruper Frauenchor7. Oktober, 10 Uhr: Erntedankgottesdienst28. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst mit Kinderkantorei4. November, 18 Uhr: Musikalischer Abendgottesdienst mit Orgel und Saxophon21. November, 18 Uhr: Gottesdienst am Buß­ und Bettag2. Dezember, 18 Uhr: Musikalischer Abendgottesdienst mit Posaunenchor

Toestruper Kirchengemeinderat beim Missale in SchleswigIm Juni besuchte der Kirchengemeinderat unserer Kirchengemeinde eine Art ToestruperAußenstelle im Landesmuseum Gottorf. Denn das dort ausgestellte Missale Slesvicense(Schleswiger Missale), ein Messbuch aus dem Jahr 1486, gehört unserer Kirchengemeinde.Dabei handelt es sich um das erste in Schleswig­Holstein gedruckte Buch überhaupt, vondem insgesamt nur vier unvollständige Exemplare erhalten sind. Unsere Kirchengemeindebemüht sich, dass das Landesmuseum in Zukunft Toestrup als Leihgeber ausweist.
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Wichtige Telefonnummern
Pastorat
Pastorin Bettina Sender Tel. 04642/2976

Fax 04642/964688
E­Mail: ev­kirche­toestrup@gmx.de
http://www.kirchengemeinde­toestrup.de
Friedhofsverwaltung
Arno Carstensen Tel. 04642/1520
Kirchenteam ­ Toestrup
Britta Martensen Tel. 04642/5408
Silke Tramm­Dirks Tel. 04637/1034
Kikundi
Ausschuss für die Partnerschaft mit Mwika
Hedda Knuth Tel. 04642/7376
Spielgruppe
Janina Rohde Tel. 04642/921736
Kinderarbeit
Elke Brehmer Tel. 04642/2327
Seniorenkreis
Ina Hansmann Tel. 04642/1613
Jugendarbeit
Joachim Koch Tel. 04632/875622
Chor
Claudia Krämer Tel. 04352/910533
Posaunenchor
Annette Imberg Tel. 04642/924438
Frauenwerk
Frau Hansen Tel. 04632/842012
Diakonie Sozialstation

Tel. 04642/9213390

Die Gottesdienste finden, wenn nicht
anders angegeben, jeweils sonn­
täglich um 10 Uhr statt. Am ersten
Sonntag des Monats um 18 Uhr.
Ständige Gruppen
Montag
16.30­18.30 Uhr Jungschar (1. und 3. im
Monat)
Dienstag
10 Uhr Spielgruppe (bis drei Jahre)
16­18 Uhr Konfirmanden (14­tägig)
Jugendgruppe (ab 14 Jahre) trifft sich
unregelmäßig, Infos bei Pn. Sender
Mittwoch
15 Uhr Seniorenkreis
17 Uhr Jungbläser
19.15 Uhr Posaunenchor
19 Uhr Irlandgruppe
Donnerstag
16­18 Uhr Konfis (14­tägig)
20 Uhr Chor (außer erster des Monats)
20 Uhr Kirchenvorstand (erster des
Monats)
Samstag
15 Uhr „Kinderkirche Kunterbunt“

jeden letzten Samstag im Monat
für Kinder von vier bis neun
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Texte an ev­kirche­toestrup@gmx.de oder
Abgabe im Pastorat.

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember 2012 bis Februar 2013
31. Oktober 2012 (bitte beachten!)
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